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Deutſchland. 


5 5 85 er den Major v. Wiſſmaun auf feiner Dampfer⸗ 
Berlin, 14. Juni. Der Kaiſer hat es be⸗ 


a Expedition nach dem Nyaſſa und hatte als Ab⸗ 
kanntlich abgelehnt, einer Abordnung des Allge⸗ theilungschef einen bedeutenden Antbeil an deren 
meinen deutſchen Handwerbundes, welche ihm die Gelingen. Herr v. Eltz hat den eigentlichen 
Beſchlüſſe des im April zu Halle abgehaltenen 8. Transport des Wiſſmanndampfers von Sambeſi 
deutſchen Handwerkertages zu überreichen gedachte, über das Schirehochland geleitet und deſſen Zu⸗ 
die erbetene Audienz zu bewilligen. Dazu bemerkt ſammenſetzung bei Mpimbi überwacht. Er würde 
die „Nat.⸗Lib.⸗Korr.“: ä vom Major v. Wiſſmann nach Flottmachung des 
Das Organ des Bundes, die „Allgemeine Dampfers zum Leiter der Station Langenburg im 
Handwerferzeitung", führt dieſe Entſchliezung auf Norden des Nyaſſa ernannt und ſpäter nach ver 
Einflüſſe zurück, die der Handwerkerbewegung Uebernahme der Station durch das Reich von der 
nicht geneigt ſeien, es liegt jedoch Anlaß vor, die Kolonialverwaltung in dieſer Stellung beſtätigt. 
Gründe für den abſchlägigen Beſcheid anderswo Der Ausbau der Station wurde von ihm in die 
als in dem Verlaufe des letzten Handwerkertages Hand genommen und vollendet. Von da machte 
zu ſuchen. Es wurde dort und zwar nicht von er eine Reiſe nach Zumbo am Sambeſi, um mit 
Handwerksmeiſtern, die an öffentliches Auſtreten dem engliſchen Oberkommiſſar H. H. Johnſton 
nicht gewohnt ſind, ſondern von recht geſchulten, eine Landfrage zu regeln. Auch ſuchte Herr von 
zum Theil parlamentariſch geſchulten Rednern Eltz einen Weg aus unſerem Gebiete nach dem 
eine Sprache geführt, wie ſie zwar an ſich nicht Tanganika aufzufinden, wobei er Kämpfe mit den 
unerhört war, aber kaum jemals in einer Ver⸗ Eingeborenen zu beſtehen hatte. An der Expedition 
ſammlung vernommen worden iſt, die auf eine des Gouverneurs Frhrn. v. Schele nahm er auch 
Huldbezeigung des Monarchen reflektirte. Wir Antheil. Im vorigen Jahre wurde der Lieutenant 
ſehen ab von dem Tone, in dem die obligatoriſche Perponcher zu feinem Nachfolger als Leiter der 
Innung und der Befähigungsnachweis gefordert Station ernannt, da Herr v. Eltz zurückzukehren 


worden ſind, und erinnern nur an die Art und 
Weiſe, wie ſich der Handwerkertag über Genoſſen⸗ 
ſchaften, deren Förderung ſich die Regierung des 
Kaiſers und Königs angelegen ſein läßt, in Rede 
und Beſchluß ausgelaſſen hat. Der erſte Satz 
aus der erſten der Reſolutionen, die bei der 
Audienz überreicht werden ſollten, lautet: „Der 
8. Allgemeine deutſche Handwerkertag verurtheilt 
die Konſumvereine als einen Uebergriff nackter 
Selbuſucht in die Exiſtenz und das Recht des 
Nächſten; er ſieht in ihnen den Keim zu völliger 
Zerſtorung unſerer gegenwärtigen Geſellſchaftsord⸗ 
nung und Untergrabung der Monarchie in Folge 
ihrer ſozialiſtiſch⸗fommuniſtiſchen Tendenz.“ Aus 
den Verhandlungen ging hervor, daß der Vorwurf 


nackter Selbſtſucht nicht etwa nur gegen die Mit⸗ 
glieder von Genoſſenſchaften, welche den Bezug 


von Gegenſtänden des Lebensbedarfs vermitteln, 


ſondern auch gegen die Begründer und Mitglieder 


von Konzumvereinen, welche der Vervollkommnung 
und Verbilligung der gewerblichen Produktion die⸗ 
nen, gerichtet werden ſollte. 


den zugeſtimmt. 
beendet, ohne diejenigen, 


belegen. 


unterzeichneten Geſetzentwurf vorliegt, 
aus eſprochenen Zweck verfolgt, 


bund gewordene Beſcheid ohne Weiteres. 


— Großes Auſſehen erxegt der ſoeben bekannt 
gewordene Uebertritt des Prinzen Friedrich von 
Schönburg⸗Waldenburg zu römiſchen Kirche. Die 
Konverſion iſt, wie dies zu geſchehen pflegt, außer⸗ 
halb der ſächſiſchen Grenzen, in Teplitz, erfolgt. 
Prinz Friedrich, geboren am 17. Septemver 1867 
als Sohn des 1893 verſtorbenen Fürſten Otto 
und der Fürſtin Pamela zu Schönberg⸗Walden⸗ 
burg, iſt nach der „Kreuz⸗Ztg.“ Lieutenant im 


königlich ſächſiſchen Garde⸗Reiter⸗Regiment. 


Der Referent hatte 
die landwirtoſchaſtlichen Konſumvereine, die ganz 
weſentlich und zumeiſt ausſchließlich Einkaufs⸗ 
genoſſenſchaften zur Beſchaffuug des landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Bedarfs ſind, ausdrücklich in die „ver⸗ 
urtheilten“ Vereinigungen mit einbezogen und der 
durch einen Widerſpruch aus ſeiner Mitte auf die 
Tragweite des Beſchluſſes aufmerkſam gemachte 
Handwerkertag hat der Reſolution nach Zurück⸗ 
weiſung jenes Einwandes durch ſeinen Vorſitzen⸗ 
Der Referent, der Reichstags⸗ 
abgeordnete Metzner, hatte ſeinen Vortrag nicht 
welche Konſumvereine 
gründen, mit der Bezeichnung „Räuberbande“ zu 
Dergegenwärtigt man ſich ein ſolches 
Verhalten und erwägt zugleich, daß dem Landtag 
ein von drei Miniſtern des Kaiſers e 365. in folgender Weſſe -eriofgen: 
die Gründung 
namentlich auch von Einkgufsgenoſſenſchaften zu 
begünſtigen, jo begreiſt ſich der dem Handwerker⸗ 


wünſchte. i 
— Die Nachricht, daß die Regierung ſich 
endlich entſchloſſen hat, die Alexianeranſtalt in 


Mariaberg zu ſchließen und die Brüder der der 


Kongregation, die ſtraſbarer Handlungen ſchuldig 
guten Eindruck machen. Ein beſſerer freilich 
würde noch erzielt ſein, wenn es nicht erſt des 
ſtarken Druckes der öffentlichen Meinung bedurft 
hätte, um die Regierung zu dieſen Schritten zu 
veranlaſſen. Die „Germanig“ müht ſich indeſſen 
ab, durch Anregungen aller Art die Aufmerkſam⸗ 
keit von der eigentlichen Streitfrage mehr und 
mehr abzulenken. Sie will die Entdeckung ge⸗ 
macht haben, daß auch ärztliche Gutachten über 
das geiſtige Befinden von Kranken in Wider⸗ 
ſpruch mit einander geſtanden hätten. Als ob 
damit die traditionelle Behandlung der Irren im 
Alexianerkloſter Mariaberg entſchuldigt würde! 
Eben weil die bisherige Irrengeſetzgebung und 
das Irrenrecht Mißgriffe nicht ausſchloſſen, iſt 
von einem großen Theile der deutſchen Preſſe im 
Einklang mit der öffentlichen Meinung eine Re⸗ 
form dieſer Geſetzgebung namentlich in der Rich⸗ 
tung gefordert worden, daß größere Sicherheits⸗ 
maßregeln für die Aufnahme geiſtig Kranker in 
Anſtalten und für ihre abe gewährt 
würden. Noch weniger Eindruck aber wird das 
Blatt machen können mit den namenloſen Ge⸗ 
ſchichten über Fälle, wo auch in anderen Anſtal⸗ 
ten Mißhandlungen von Irren vorgekommen ſein 
ſollen. Iſt das wirklich der Fall geweſen, ſo 
hat das Blatt die Pflicht, mit ſeiner Kenntniß 
hervorzutreten, damit die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen werden können. 

— Die Schließung der Krankenanſtalt der 
Alexianer zu Mariaberg ſoll, nach der „Köln. 
Erſtens ſoll 
den Brlildern die ſelbſtſtändige Annahme und 
pflege der Kranken unterſagt werden; zweitens: 
von Staatswegen wird ein Verwalter eingeſetzt, 
der nach eigenem Ermeſſen über die Verwendung 
geiſtlicher oder weltlicher Pfleger entſcheiden kann; 
drittens: die Provinzialverwaltung wird bald 
Aerzte nach Mariaberg entſenden, welche beſtim⸗ 
men, ob die von der Provinzialverwaltung dort 
untergebrachten Kranken und Irren in eine Pro⸗ 
vinzialanſtalt zu verbringen ſind. 

Es iſt heute nicht ohne Intereſſe, einen 
Brief zu lefen, den der „dirigirende Arzt“ der 
Anſtalt Mariaberg, Dr. Capellmann, Sanitätes 
rath, in Nr. 62 der „Dtſch. Mediz. Wochenſchriſt“ 
zu veröffentlichen für gut befand, nachdem kurz 


— Bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung vorher in jenem Fachblatt die Angelegenheit des 


iſt folgender Antrag Virchow und 


ſchließt, den Magiſtrat 


fach b um Auskunft zu 
uchen, o 


I. es richtig iſt, daß durch Verfügung des 
königlichen Provinzial⸗Schulkollegiums die Anord⸗ 


Genoſſen einge⸗ 
gangen: Die Stadtverordneten⸗Verſammlung be⸗ 
er⸗ 


Geiſtlichen Forbes erwäynt worden war. Herr 
Capellmann ſchrieb: 

„Die Sachlage iſt zur Zeit die, daß die 
königliche Staatsauwaltſchaft zu Aachen nach mehr 
als dreimonatlicher Unterſuchung über den Fall 
Forbes die Unterſuchung gegen die Anſtalt einge⸗ 


nung getroffen iſt, daß a. lüdiſche Lehrer unt ſtellt hat, daß die gegen dieſe Einſtellung feitens 
Lehrerinnen an den bieſigen Gemeindeſchulen nur des „Darſtellers“, Gaſtwirths Mellage zu Iſer⸗ 
nach Maßgabe des Bedürfniſſes des jüdiſchen Re⸗ lohn, erhobene Berufung ſeitens der königlichen 
ligionsunterrichts in Zukunft angeſtellt und haupt | Oberſtaatsanwaltſchaſt verworfen worden ist, daß 
ſächlich ihre Lehrthätigkeit im jüdiſchen Religions. der ſeitens der Direktion der Anſtalt Mariaberg 
Unterricht ausüben ſollen, daß ſerner b. die Ver⸗ ſchon im Auguft vorigen Jahres gegen den 
wendung jüdiſcher Lehrkräfte zur aushülfsweiſen p. Mellage geſteute Strafantrag wegen verleum⸗ 
Vertretung an den Gemeindeſchulen auf die Er⸗ deriſcher Beleidigung durch die königliche Staats⸗ 
theilung des jüviſchen Religions- Unterrichts bes anwaltſchaft zu Aachen der königlichen Staats, 
ſchränkt werden fol, 2. ob und welche Maßnah⸗ anwaltſchaft zu Hagen überwieſen worden, und 
men im Falle die zu 1 erwähnten Anorduungen daß endlich die königliche Staatsanwaltſchaſt zu 
des lön glichen Provinzial⸗Schulkollegiums wirt Hagen feit längerer Zeit mit der Unterſuchung 
lich erlaſſen find, der Magiſtrat getroffen hat, gegen den p. Mellage beſchäftigt iſt. Die Anſialts⸗ 
bezw. ergreifen wird, um den in derartigen An⸗ direktion hat kein Mittel, den Verlauf der Unter- 
ordnungen enthaltenen Verkümmerungen des kom ſuchung zu beschleunigen, fie hat aber auch keine 
munalen Vokatiousrechts und Verletzungen der] Veranlaſſung, ſtörend in die Unterſuchung einzu⸗ 
verfaſſungse und geſetzmäßigen Gleichberechtigung greifen; je gründlicher die Unterſuchung geführt 
der Koufeſſionen entgegen zu treten. wird, um jo beſſer. Bevor jedoch die Unter⸗ 

Der Antrag iſt von 47 Mitgliedern der drei ſuchungen und die eventuellen Gerichtsverhand⸗ 


liberalen Fraktionen der Verſammlung unter⸗ 
zeichnet. 

— Die Einführung des neuen Bürger⸗ 
meiſters von Beelitz hat dem Landrath v. Stülp- 
nagel Veranlaſſung zu folgender Anſprache ge⸗ 
geben: „Eine mehrjährige Mißwirthſchaft (ich kann 
es nicht anders nennen), wie ſie unter dem ab⸗ 
gegangenen Bürgermeiſter geherrſcht, hat das 
Vertrauen der Bürgerſchaft erſchüttert, dies haben 
Sie erit wieder zu erwecken. Ich übergebe Ihnen 
das Amt mit dem Erſuchen, ſtrenge Gerechtigkeit 
walten und allen Einwohnern eine gleichmaßige 


Behandlung zu Theil werden zu laſſen, auch ein w 


wohlwollendes Entgegenkommen Jedermann zu 
zeigen und durch Ihr eigenes Auftreten ſowie das 
Ihrer Familie ein nachahmenswerthes Vorbild 
zu ſein. Es iſt der fünfte Bürgermeiſter der 
Stadt Beelitz, mit dem ich jetzt in amtlichen 
Verkehr trete. Der erſte war Herr Bürgermeiſter 
Bercht, ein zwar ſehr ſtrenger Herr, aber ein 
ebenſo tüchtiger Verwaltungsbeamter; mit dem 
zweiten Herrn Bürgermeiſter hatten Sie eine 
weniger günſtige Wahl getroffen; der dritte, Herr 
Bürgermeiſter Lehmann, war ihnen 25 Jahre 
eine durchaus tüchtige Kraft, leider wurde ihm 
in den folgenden beiden Jahren die Amtsführung 
durch Krankheit ſehr erſchwert; über den letzten 
Bürgermeiſter will ich nur mit Schweigen hin⸗ 
weggehen.“ Dieſer jo draſtiſch gekennzeichnete 
Bürgermeiſter hieß Büttner, der ſein Amt vor 
einiger Zeit quittirt hat. Er muß, nach den An⸗ 
deutungen des Landraths zu ſchließen, ein ſonder⸗ 
barer Heiliger geweſen ſein. 

— Der Stationsvorſteher v. Eltz iſt, wie die 
„N. Pr. Ztg.“ meldet, aus Oſtafrika hier ein⸗ 
getroffen. Er gehörte ſchon der Wiſſmannſchen 
Schutztruppe in Afrika als Kompagnieführer an, 


lungen abgeſchloſſen ſind, dürſte eine Verwerthung 
des „Falles Forbes“ als Material zu Reform⸗ 
vorſchlägen recht verfrüht erſcheinen. Ich bitte 
um Aufnahme dieſer Erklärung, wenn gewünſcht, 
mit meinem Namen, in die nächſte Nummer, da 
die oben zitirte Stelle leicht die Auslegung finden 
könnte, die Darſtellung des Mellage könne nicht 
widerlegt werden. Die Direktion hat es nicht 
für anſtändig gehalten, mit dem Mellage ſich in 
einen Zeitungskrieg einzulaſſen, muß aber erwarten, 
daß ihr dieſes anſtändige Schweigen ſeitens der 
e Literatur nicht falſch ausgelegt 
erde.“ 


— Die „Berliner Korreſp.“ meldet: Der 
Geheime Regiernngs⸗ und Medizinalrath Dr. 
Troſt in Aachen, deſſen Penſionirung bevorſteht, 
iſt bereits bis auf weiteres beurlaubt. 

Hamburg, 13. Juni. Von den fremden 
Fahrzeugen, die zur Eröffnung des Nord⸗Oſtſee⸗ 
Kanal hier angemeldet wurden, ſind der amerika⸗ 
niſche Aviſo „Marblehead“, der ſpaniſche Aviſo 
Marques de la Enſenada“, der öſterreichiſche 
Torpedojäger „Trabant“, die italieniſchen Abiſos 
„Aretuſa“ und „Savoia“ und der engliſche 
11 „Albert“ auf der Elbe einge⸗ 
roffen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


‚Wien, 13. Juni. In der Klubſitzung der 
vereinigten Linken erklärten ſämtliche Redner, 


in der Koalition unmöglich mache. 


daß Kakao 50 Franks, 
das Feſthalten des Polenklubs und des Hohen⸗ Konſerven, Backwerke, 
wartklubs an der Errichtung des ſloveniſchen alle mit Zucker präparirten und angefertigten 
Gymnaſiums in Cilli der Linken das Verbleiben Waaren, Makronen, Marzipan, Bisquit, Frucht 
5 oalitit üöglich mache. Alle Redner ſäfte 30 Franks, alle anderen Konserven 12 
wieſen entſchieden die feindſeligen Ausführangen Franks, 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


weil er in ſchroffſter Weiſe gegen die Linke ge⸗ 
ſprochen hatte. Man hob hervor, daß Madeyski 
ſeinerzeit nur in Folge des Eintretens der Linken 
für ihn das Unterrichtsminiſterium erhielt. Aller⸗ 
ſeits wurde erklärt, daß mit dem Austritt aus der 
Koalition nicht bis zur Entſcheidung durch das 
Abgeordnetenhaus ſelbſt zu warten ſei, ſondern 
daß der Austritt ſofort vollzogen werden müſſe, 
ſobald die Abſtimmung im Budgetausſchuß gegen 
die Linke erfolgt ſei. Da dieſe Abſtimmung am 
Sonnabend bevorſteht, wird die Linke am Montag 
wieder eine außerordentliche Klubſitzung abhalten, 
in der bindende Beſchlüſſe gefaßt werden ſollen. 
Der heutigen Klubſitzung wohnten Plener und 
Wurmbrand, ferner Chlumetzky bei. Plener ante 
wortete auf die gegen ihn und die Geſamtregie⸗ 
rung gerichteten Vorwürfe, daß die Regierung 
ſelbſt ihre Tage als gezählt betrachte. Seine Rede 
machte Eindruck. Die Stimmung der Linken iſt 
vefter denn je. Ihre einmüthige Haltung macht 
beſonders bei den Polen tiefen Eindruck. Dieſe 
machen, um eine ſchwere Verwicklung zu ver⸗ 
meiden, den Vorſchlag, die Entſcheidung über Cilli 
um ein Jahr hinauszuſchieben, was allerdings 
den Austritt der Slovenen aus dem Hohenwart⸗ 
klub und in weiterer Folge die Mandatsnieder⸗ 
legung Hohenwarts, der ſich mit den Slovenen in 
illier Frage ſolidariſch fühlt, bewirken würde. 
Die Polen halten aber dieſen Ausgang der Kriſe 


erſcheinen, in Haft zu nehmen, wird überall einen für das kleinere Uebel, da bei dem Austritt der 


Linken aus der Koalition die Auflöſung des Par 
laments nach Schluß der Delegationen unvermeid⸗ 
lich wäre. Eine andere Löſung beſtände darin, 
daß das Parlament ein ſechsmonatliches Budget⸗ 
proviſorium bewilligt. Das Miniſterium würde 
dann zurücktreten und ein anders zuſammen⸗ 
geſetztes Koalitionskabinet berufen werden. Ein 
augenblickliches Auskunſtsmittel geht dahin, die 
Abſtimmung über den Budgetpoſten Cilli in dem 
Budgetausſchuß jetzt überhaupt nicht vorzunehmen 
und mit der Entſcheidung bis zum Schluſſe der 
Budgetdebatte im Abgeordnetenhauſe zu warten; 
dadurch wäre eine Friſt von einigen Wochen ge⸗ 
wonnen, während deren eine gütliche Austragung 
der Angelegenheit verſucht werden fol. Der 
Statthalter von Galizien Graf Badeni trifft 
morgen hier ein. Badeni iſt ſowohl der Ver⸗ 
trauensmann des Kaiſers als des Polenklubs. Er 
wirkte ſeiner Zeit an der Bildung des Koalitiong- 
miniſteriums mit, an deſſen Spitze ſelbſt zu 
treten er ahlehute. Mau nimmt an, Badeni 
werde vermittelnd eingreifen und die Beilegung 
der Kriſe für die nächſte Zeit ermöglichen, falls 
aber der Rücktritt des Miniſteriums unvermeidlich 
wäre, wird zweifellos an Badeni die Aufforde⸗ 
rung zur Neubildung des Kabinets ergehen. 
Dann wären alſo der Miniſter des Aeußeren und 
der öſterreichiſche Miniſterpräſident Polen. 5 
Wien, 13. Juni. Die Folge des Austritts 
der Linken aus der Koalition, der vorausſichtlich 
am Montag erfolgen wird, dürfte darin beſtehen, 
daß wahrſcheinlich bereits am Montag das 
Kabinet dem Kaiſer ſein Entlaſſungsgeſuch unter⸗ 
breiten wird und daß das Kabinet zunächſt mit 
der Weiterführung der Geſchäfte betraut werden 


wird. 

i Schweiz. 

Bern, 13. Juni. Das franzbſiſch⸗ſchweize⸗ 
riſche Handelsübereinkommen von 1892 wurde 
von der franzöſiſchen Kammer verworfen, nach⸗ 
dem die Schweizer Bundesverſammlung es be⸗ 
reits genehmigt hatte. Ein neues Uebereinkom⸗ 
men mit Frankreich würde daher der Bundesrath 
der Bundesverſammlung nicht vorlegen, bevor die 
ſranzöſiſche Kammer es ratifizirt hat. Frank⸗ 
reich fordert jetzt theilweiſe höhere Zölle als im 
Jahre 1892. N 

Belgien. 

Brüſſel, 12. Juni. Die heutige Kammer⸗ 
ſitzung hat endgültig über das Schickſal der 
Schutzzollvorlage entſchieden, das Miniſterium 
geht aus dem heißen Kampfe als Sieger hervor, 
und alle vorgeſchlagenen Schugzölle finden mit 
mehr oder minder großen Mehrheiten Annahme. 
Die Abſtimmungen erweiſen, daß ſich die Re⸗ 
gierung mit den verſchiedenen Gruppen der 
Schutzzöllner verſtändigt hat und auch die Agrarier 
mit den ſchutzzöllneriſchen Induſtriellen handelseins 
geworden find. Selbſt die chriſtlichen Demokraten, 
Antwerpener und Brüſſeler Deputirte, die vor 
ihrer Wahl ſich ausdrücklich verpflichtet hatten, 
keinerlei Schutzzöllen zuzuſtimmen, find abgefallen 
und ſtimmen mit der Regierung. Im Beginne 
der Sitzung brachte der neue Unterrichtsmimiſter 
Herr Schollaert unter dem lauten Beifall der 
Rechten das neue Schulgeſetz ein — eine Vor⸗ 
lage, die erſichtlich in der klerikalen Mehrheit ſofort 
die angenehmſte Stimmung für die Regierung 
hervorbrachte. Der Juſtizminiſter Begerem über⸗ 
reichte ſodann „auf Befehl des Könige“ die die 
Richterſtellen am Brüſſeler Appellhofe und an den 
Handelsgerichten vermehrende Vorlage — da er⸗ 
tönten von der Zuhörertribüne aus mit donnernder 
Stimme die Worte: „Sie und der Papierkönig 
(Koi de Carton) find alle Beide Poſſenreißer!“ 
Oer Vorſitzende der Kammer Herr Beerngert er⸗ 
bleichte, der Juſtizminiſter hielt betroffen ſeine 
Rede an, die Deputirten erhoben ſich und blickten 
ſtarr zu der Tribüne hinauf, in welcher man an 
der Brüſtung einen ſtarken gut gekleideten Herrn 
erblickte, der den Ruf ausgeſtoßen hatte und mit 
ſichtlichſter Befriedigung auf die im Saal hervor⸗ 
gerufene Verwirrung blickte. Endlich gewann der 
Kammerpräſident ſeine Faſſung wieder und befahl 
mit lauter Stimme, den Ruheſtörer ſofort hin⸗ 
auszutreiben und ſeſtzunehmen. Ju demſelben 
Augenblick ertönten auf Weiſung des Quäſtors 
De Jonghe zum erſten Male die ſeit dem 
Vaillantſcheu Anſchlage in der franzöſiſchen 
Kammer im Brlüſſeler Nationalpalaſte angebrachten 
Lärmſignale; alle Ausgänge des Nationalpalaſtes 
wurden geſchloſſen; die Wache haltenden Karabinier 
pflanzten ihre Bafonnete auf und beſetzten alle 
Ausgänge. Die Huiſſiers der Kammer und die 
Karabinier ſtürzten ſich auf den noch Unbekannten, 
der in ihrer Mitte gehobenen Hauptes den Saal 
verläßt und zum Verhöre nach der Quäſtur ge⸗ 
führt wird. Nach dieſem aufregenden Zwiſchen⸗ 
falle trat die Kammer in die Berathung der 
Schutzzollvorlage ein. Alle von dem Miniſterium 
vorgeſchlagenen Schutzzölle wurden angenommen 
und zwar für je 100 Kilogramm präparirter 
alle mit Zucker bereiteten 
Kuchen, überzuckerten Früchte, 


Pfefferkuchen und Honig 18 Franks. 


der polniſchen und der klerikalen Abgeordneten im Der Hauptkampf entſpann ſich um die Einfuhr 


Budgetausſchuß gegen die Linke zurück, Beſonders zölle auf 


Butter und Margarin — 20 Franks 


trat aber 1891 aus dieſer aus. Dann begleitete ſcharſßwurde der Miniſter Madeyski angegriffen, für je 100 Kilogramm. Hier hatte die Oppojitton 


alle ihre Kräfte vereinigt und glaubte ſich ihres 
Sieges ſicher, aber der Führer der chriſtlichen 
Demokraten Abbé Daens ſprach ſich für dieſe 
Zölle aus und auch der Brüſſeler Deputirte 
Graf von Urſel fiel ab und ſo fanden auch dieſe 

ölle mit 79 gegen 68 Stimmen Annahme; vier 

eputirte enthielten ſich der Abſtimmung. Dieſe 
Abſtimmung erweiſt, daß von den 152 Deputirten 
nur ein einiger fehlte! Damit iſt die Geſamtan⸗ 
nahme der Schutzzollvorlage entſchieden. Inzwischen 
waren in der Quäſtur der Kammer durch den 
Fernſprechdraht berufen Generalſtaatsanwalt van 
Schoor, Staatsanwalt Willemaers, Unterſuchungs⸗ 
richter Wellens erſchienen, um den Ruheſtörer zu 
verhören. Er erklärte, der 42 Jahre alte, in der 
Chauſſee d'Auvers anſäſſige Geſchäſtsmann Jacobs 
zu ſein und gab zu, daß er wegen aurüchiger Ge⸗ 
ſchäfte wiederholt mit den Gerichten in Konflikt 
gekommen und beſtraft worden if. Von 1891 
bis 1893 hat er im Gefängniſſe geſeſſen; Jacobs 
betrachtet ſich als ein Opfer der Juſtiz. Da er 
wegen Beſchimpfung der königlichen on von 
dem Brabanter Schwurgerichte abzuurtheilen iſt, 
fo wurde ſeine Inhaftnahme angeordnet und 
Jacobs nach dem Gefäugniſſe der Vorſtadt Saint 
Gilles übergeführt. Bei ſeiner Vernehmung vor 
dem Unterſuchungsrichter erklärte er, weder 
den König noch den Juſtizminiſter zu kennen. 
Ich habe in der Kammer den Ruf ausgeſtoßen, 


um feſtgenommen und vor das Schwurgericht 


verwieſen zu werden, damit ich Gelegenheit finde, 
He meine früheren Verurtheilungen auszu⸗ 
prechen. 

Brüſſel, 13. Juni. Die Repräſentantenkam⸗ 
mer nahm mit 77 gegen 67 Stimmen, bei 4 
Stimmenthaltungen, die von der Regierung 
vorgeſchlagenen Zölle von 2 Franks auf Mehl und 
von 4 Franks auf Hafermehl an. 


Frankreich. 


Paris, 13. Juni. Eine Drahtung des Ge⸗ 
nerals Duchesne meldet die Einnahme von Me⸗ 
vatanana. Oberſt Gillon iſt an der Ruhr ge⸗ 
ſtorben. Die Einnahme von Mevatanana durch 
die franzöſiſchen Truppen erfolgte am 9. d. M. 
Morgens. Das Grauatenfeuer zweier Gebirgs⸗ 
batterien hatte genügend Erfolg, um die Hovas 
zur Flucht zu veranlaſſen. Zwei franzöſiſche 
Schützen wurden leicht verwundet; die Truppen 
müſſen große Strapazen aushalten. Die Ka⸗ 
nonenboote fahren ohne Schwierigkeiten den Fluß 


hinauf. 
Italien. 


Rom, 13. Juni. Der Kammerpräſident hat 
durch die Ernennung der Wahlprüfungskommiſſion 
ungeheure Aufregung in den miniſteriellen Kreiſen 
erweckt. Er ernannte unter Anderen die heſtigſten 
Geguer Crispis: Rudini, Zanardelli, Brin unc 
Cavallotti, deſſen Ernennung als eine perſönliche 
Beleidigung gegen Crispi ausgelegt wird. Griepi 
droht denn auch abzudanken. Um das zu verhin⸗ 
dern, findet heute Abend eine Verſammlung der 
miniſteriellen Partei ſtatt, die wayrſcheinlich die 
Abdankung des Kammerpräſidenten Villa be⸗ 
wirken wird. Cavallotti hat die vorbereitete 
Skandalſcene wegen der Affaire Herz auf Sonn⸗ 
abend vertagt. ; 

Rom, 13. Juni. Die geſamte minifterielle 
Partei iſt empört gegen Villa. Wegen der zu 
großen Aufregung wurde die Maforitätsverſamm⸗ 
lang vertagt. Nach dem Miniſterrath wird Crispi 
mit dem Könige konſeriren. Die parlamentariſche 
Lage wird ſchwierig. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 13. Juni. (Meldung der „Central 
News of Germany“.) Rutz Zorilla, der be⸗ 
rühmte ſpaniſche Parteifützrer der Republikaner, 
it um 7 Uhr in Burgos an einer Gehirnblutung 
geſtorben. Er ſtand im Begriff, nach einem neu⸗ 
erbauten Hauſe in Tablada umzuſiedeln und 
erlitt dabei am Montag eine Lungentongeſtion, 
welche auch das Rückgrat in Mitieidenſchaft zog. 
Durch dieſen Verluſt ihres Führers wird die 
völlige Auflöſung der republikaniſchen Partei in 
Spanien unvermeidlich. 


Großbritannien und Irland. 


London, 13. Juni. Unterhaus. Kay, 
Shuttleworth erklärte, es ſei ein Kriegeſchiff nach 
Madagaskar beordert worden, um die britiſchen 
Unterthanen zu ſchützen und Vorkehrungen fur 
deren Wegführung zu treffen, wenn die Notywen⸗ 
digkeit dazu eintritt. Unterſtaatsſekretär Grey er⸗ 
klaͤrte, eine Abtheilung nicht bevollmächtigter Be⸗ 
amter unter Führung der Lieutenants Filater und 
Ponith ſei nach Sanſibar abgegangen. Sie ſollen 
jedoch beauftragt werden, die Verkehrsſtraße zwi⸗ 
ſchen Kikuyu und dem Nyanza⸗See zu verbeſſern, 
nicht aber an dem Eiſenbaynbau teilzunehmen. 
Die ruſſiſche Regierung habe die Zuſage gegeben, 
eine eingehende Unterſuchung zu veranlaſſen wegen 
des Angriffs auf die Baumwollenfabriken in 
Tikowo bei Moskau und wegen der Ermordung 
Crawſhaws durch den Pöbel. Auch würden von 
den Lokalbehörden Mapregeln getroffen werden, 
um ferneren Unruhen vorzubeugen. Des Ferneren 
erklärt Unterſtaatsſekretär Grey:; Die engliſche Re⸗ 
gierung ziehe in Betracht, daß die Verpflichtung 
Rußlands, nicht koreaniſches Gebiet ſich anzueignen, 
noch beſtehe, dieſe Verpflichtung Rußlands beziehe 
ſich aber nur auf koreaniſches Gebiet. Das Haus 
nahm ſodann einen Antrag des Schatzſekretärs 
Harcourt an, daß das Haus die ganze noch übrige 
Zeit der Sitzungsperiode auf die Erledigung der 
Regierungsgeſchäfte verwenden ſolle. Im Verlaufe 
der Debatte erklärte Harcourt, es ſei die Abficht 
der Regierung, die hauptſächlichen Geſetzent⸗ 
würfe jo vorwärts zu bringen, bis dieſelben noch 
in dieſer Sitzungsperiode zu Geſetzen erhoben 
würden. 5 

Rußland. 


Petersburg, 5. Juni. Die ruſſiſchen Land⸗ 
ſchaften zeigen ſich ſehr beunruhigt, daß die Re⸗ 
gierung den Ankauf von Getreide für die Staats⸗ 
vorräthe nach kurzer Zeit wieder eingeſtellt hat. 
Das Ziel dieſer Staatskäufe ſei eingeſtandener⸗ 
maßen doch geweſen, die niedrigen Getreidepreiſe 
zu heben, aber man könne nicht jagen, daß dieſes 
Ziel erreicht worden ſei, im Gegentheil habe die 
Lage der Getreideproduzenten durch die kurze 
Dauer der Staatskäufe noch eine Verſchlimmerung 
erfahren. Ein großer Theil der Bevölkerung habe 
auf den Staat die Hoffnung geſetzt, ſeine Lage 
verbeſſern und das Getreide wenigſtens ohne Ver⸗ 
luſt verkaufen zu können. Ueberall habe man ſich 
beeilt, den Getreideausdruſch zu beenden und Ver⸗ 
kauſepartien fertig zu ſtellen, in Folge deſſen die 
Arbeiterlohne bedeutend in die Höhe gegangen 
wären. Jetzt werde der Kauf eingeſtellt, ehe er 
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noch eigentlich begonnen hätte. „ Die Sſamaraſche 
Kreislandſchaft zz. B. hätte im Ganzen nur zwei 
Wochen für ihre Operationen zur Verfügung ge⸗ 
habt und in dieſer Zeit nur 100 000 Pud zum 
Preiſe 50 000 Rubel, für den Staat angekauft; 
andere Landſchaften hätten noch gar nicht einmal 
mit dem Kaufe begonnen, ſondern erſt ihre. Vor⸗ 
bereitungen getroffen. Von der plötzlichen Ein⸗ 
ſtellung der Staatskäufe hätten nur die privaten 
Aufkäufer Nutzen gezogen. Die Bäuern hätten in 
Erwartung eines ſicheren Abſatzes ihr Getreide oft 
40—50 Werſt weit nach den großeren Handels⸗ 
punkten für Getreide gefüyrt und hier erſt erfah⸗ 
ren, daß von Staatswegen kein Getreide mehr ge⸗ 
kauft wird. Die Preiſe waren in Folge deſſen 
um 10—13 Kop. per Pud gefallen und die Auf⸗ 
käufer hätten, wie geſagt, vorzügliche Geſchäfte ge⸗ 
macht. Die Landſchaſten ſuchen deshalb auch 
vielfach darum nach, daß die Staatsaukaufe von 
Getreide wieder aufgenommen werden. So traurig 
die Lage der Landwirthſchaft aber auch in ein⸗ 
zelnen Theilen des Reiches fein mag, jo kaun 
man ſich doch nicht der Einſicht verſchließen, daß 
eine eventuelle Gewährung dieſes Geſuches über 
kurz oder lang nur wieder zu denſelben ſchlimmen 
Folgen führen muß, die jetzt beklagt werden. Die 
Staatsankäufe laſſen ſich nicht ins Ungemeſſene 
ſteigern, dagegen ſteigen die Hoffnungen der Pro⸗ 
duzenten ins Ungemeſſene, und das Reſultat muß 
natürlich Enttäuſchungen ſein. Zudem ſteht die 
nene Ernte in kurzer Zeit vor der Thür, 
ſo daß an den Staat ſchließlich Anforde⸗ 
rungen hervortreten würden, deren Befriedigung 
unmöglich iſt. Die Staatskäufe haben die 
ſchlimmen Folgen, daß fie den Produzenten abe 
halten, der regulären privaten Nachfrage entgegen 
zu kommen. „In der Hoffnung auf ein Steigen 
der Preiſe wird der günſtige Dioment zum Abſatz 
des Getreides verpaßt. Es ſcheint, daß die Re⸗ 
gierung jetzt dieſe Erwägungen gleichfalls angeſtellt 
hat und ſich daher von der Einmiſchung in den 
Getreidehandel zurückzuziehen fucht 


Aſien. 

Dokohama, 13. Juni. (Meldung des 
„Reuter 'ſchen Bureaus“.) Amtlich wird gemeldet, 
daß in Taipehfu und Tamſui auf Formoſa Ruhe 
herrſcht. Die Ordnung wird jetzt von den japa⸗ 
niſchen Behörden aufrechterhalten; die japaniſche 
Verwaltung iſt offiziell in Kraft getreten. 
F . ———...—— 

Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 14. Juni. Der nunmehrige Polizei⸗ 
Präſident von Berlin von Windheim iſt ge⸗ 
boren am 27. Juni 1857 zu Gr.⸗Oſchersleben. 
Er iſt 1879 zum Gerichts⸗Referendar, 1881 zum 
Regierungs⸗Referendar und 1884 zum Regierungs⸗ 
Aſſeſſor ernannt worden. Nachdem er im Januar 
1886 mit der kommiſſariſchen Verwaltung des 
vLandrathsamts Ragnit betraut worden war, 
wurde er im Juli deſſelben Jahres Landrath des 
Kreiſes. 1894 wurde er zur kommiſſariſchen Be⸗ 
ſchäftigung ins Miniſterium des Junern einhe⸗ 
ruſen und im April 1895 
denten in Stettin erngunt, von wo er nunmehr 
ſcheidet, um das Berliner Polizeipräſivinm zu 
übernehmen. 

— Der Kaiſer wird die ihm von der Stabt 
angebotene Oderfahrt am 9. September d. J. 
mit dem Kaiſer von Oeſterreich und König von 
Sachſen unternehmen. 

— Vor dem Straſſenat des Kammergerichts 
in Berlin gelangte geſtern in der Reviſionsinſtanz 
eine für den geſamten Handelsſtand 
ſehr wichtige Frage zu einer bisher ohne 
Präjudiz befindlichen und nunmehr für Preußen 
maßgebenden Entſcheidung. Der derſelben zu 
Grunde liegende Tyatbeſtand iſt in Kürze fol⸗ 
gender. Mehrere Kaufleute zu Schöneck in Weſt⸗ 
preußen waren, weil ſie ihre Lehrlinge nicht an 
dem Unterricht in der dortigen Fortbil⸗ 
dungsſchule hatten Theil nehmen laſſen, der 
Uebertretung eines dortigen Ortsſtatuts vom 10. 
Oktober 1891, wonach „alle gewerblichen Arbeiter“ 
die betreffende Fortbildungsſchule beſuchen ſollen, 
ſowie der des $ 150, 4 der Gewerbeorduung an⸗ 


geklagt, aber vom Schöffengericht zu Schöneck 


reigeſprochen worden, weil dieſes der Anſicht war, 
daß Handlungslehrlinge nicht unter den Begriff 
der gewerblichen Arbeiter zu rangiren ſeien. Die 
Strafkammer zu Pr. Stargard war indeß gegen⸗ 
theiliger Anſicht, hob deshalb die Vorentſcheidung 
auf und verurtheilte die Angeklagten zu je 1½ 
Mark Geldſtrafe. Hiergegen legten die Angeklagten 
Reviſion bei dem Oberlandesgericht Marienwerder 
ein, welches ſich aber für unzuſtändig hielt und 
die Sache an das Kammergericht abgab, welches 
nunmehr in die Reviſionsverhandlung eintrat. 
Die Ober⸗Staatsanwaltſchaft beantragte Zurück⸗ 
weiſung der Reviſion, und der Senat erkannte 
auch nach dieſem Antrage, indem er der Anſicht 
war, daß das betreffende Ortsſtatut rechtsgültig, 
auch ohne Rechtsirrthum angewandt ſei, und daun 
des Weiteren ausführte, daß auch gar nicht abzu⸗ 
ſehen ſei, warum die Handlungslehrlinge nicht zu 
den gewerblichen Arbeitern zu rechnen ſein ſollten, 
da fie ja im Handelsgewerbe beſchäftigt ſeien. 

— Nach den im zweiten Vierteljahrsheſt 
1895 zur Statiſtik des Deutſchen Reichs ver⸗ 
öffentlichten Nachweiſen find während des Jahres 
1894 bei den inländiſchen Seemannsämtern 
16 255 Vollmatroſen und 1748 Schiffsjungen, 
die vorher auf Kauffahrtteiſchiffen noch mitge⸗ 
fahren waren, für die deut ſche Handels⸗ 
marine angemuſtert worden. Die Zahl 
der angemuſterten Vollmatroſen war ebenſo hoch 
als 1893 (16 254) und nur um wenig geringer 
als 1891 (16 263), in welchem Jahre die Zahl 
dieſer Anmuſterungen den höchſten Stand erreicht 
hatte. Die Anmuſterungen von unbefahrenen 
Schiffsfungen find feit 1890, in welchem Jahre 
ihre Zahl 2388 betrug, vom Jahr zu Jahr ge⸗ 
ringer geworden und waren 1894 weniger zahl⸗ 
reich als in den neun vorangegangenen Jahren. 
Dieſer Rückgang erſcheint darin begründet, daß 
die Zahl der kleineren und mittleren Seeſchiffe, 
welche vorzugsweiſe Jungen anmuſtern, abnimmt, 
während auf den Dampſſchiffen, deren Zahl zu⸗ 
nimmt, die Anmuſterungen von Schiffsjungen nur 
in geringerem Maße ſtattfindet. Die neben Be⸗ 
köſtigung bezahlten Heuern betrugen durchſchnittlich 
für Vollmatroſen 51,16 und für unbefahrene 
Schiffsjungen 14,13 Mark im Monat. Seit dem 
Jahre 1891 ſind die Heuern, die damals für die 
Vollmatroſen zu 56,81 und die unbefahrenen Schiffs⸗ 
jungen zu 16,64 Mark durchſchnittlich ermittelt 
worden waren, von Jahr zu Jahr zurückgegangen. 
Im Nordſeegebiet ſind die Heuern der Voll⸗ 
matroſen (1894: 52,32 Mark) 9 höher 
als im Oſtſeegebiet (1894; 46,64 Mark), während 
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chnung getragen werbe, als es ben in der 5 Label ern tar bewohnten Gegend . eee . 5 100 een ee 7010 per Juli 552 55,25 


Ste dierte Fabri per September 56,75 56,37 


mungen ves Geſetzes vereinbar ale Was ſoll da noch air 55 reid uk. in bald be e In, 1 vaftörungen, die aber von dee 


Aras ſchalt unter Leſlung des Perlach 3% 9020 


Se fen gesciift werden, o die umtiehe⸗ a A: Ke ELLE fan 2 en 
el den ente Tem des gegeben Fates ent Bom M agiſtrat, ei 17 — nl r . er Branpſtelle erſchienenen Freer wg. ten ns 19 20 a eden den ine, Geteeibefracht nach direrbool. | 1,00 1.25 
richt damit ber bei Hewirthſchaſtung gemein. [ei anfe Balo bejeitigt wiirben, 10 DaB 3. . ber iumar Aelrenk, „10850 |.anine 3 a wies Shpicago, 13. Jun, 

ſchaftticher Holzungen mehr als bei Staatsforſten Für einen freien wa ald Bürger Ale BEN, sorgen sun dend e e r nd a0 |, ‚E00 = 95791 817 
in ven Vorbergrund zu ftellende finanzielle Ertrag tof, werden ſonnte Leider bal viefer große Brand f 5% @nbr.v.1003600 |. Sams 55 n Weizen bel 00 
| e 80 Gab 8. u 0500 zen behauptet, per e 78,12 77,75 
s We ber t werbe Wenn er mie einen 00 en 1? ſo regferen aus nette dargerhan, daß die Löſchmittel Berkins zug, Bapen-ärenie 1038105 0 Stett:Stadtanleipe sun % 080 do. per Juli. 78,75 | 78,37 
illatton der Fallenwalder⸗ a feen doch immer noch fehr unzulänglich find. Wäre vita, ab 2000 90 Ultimo. Rourſe: Mais behauptet, per Juni. 50,37 | 50,00 
fur Ker heute 1 vier Arbeiter in I Feuer z. B. im Speicher 4 mit feinem 60] Digeonto-Gommandit [Pork per Juni 12,30 | 12,30 
einet Streit," ber bald zu Thallichkeiten aus au: rasen be en ind Oellaper aue nenen Ober |" 20 e Ale, Bi Seer Re e = Sped ſbort clear BER: _usın. | nem. 
4 tete. 55 abel ma chte einer er Angreifer vom Ae ehe häkke . 5 dem erſteren nur etwas näher 1 0 0 pp⸗Srebit⸗ x Sina: zuite 5 A 149,00 

mer Gu abrik 16110 


Laur e 137,40 Baukweſen. 


eſſer Gebrauch und brachte einem anbern ene Das Gaßſpiel des Herrn Wert Bozenhard Algen ſo wäre I Sonn non 10 eee inc d 
. Rage de eee — Paris, 13. Juni. Bankausweis. 


Brandi te am 
ae ar ver Stirn bel, worauf der Me erhelt 1 5 5 ge 0 le IR eh Bw 1755 9 5 r gilfgkicen Sataftropge z 


Abend f einge Gun be durch Dark nl Steit.0s Baarborratl Gold t 
* Drei Kuaben im Alter von 7 bis 9 1 N un 10 . 5 5t.⸗Pr. 6% 78 35 rvorrath in 0 Franks 2045 100000, 
en heute Vormttta; bie Vent ia 9 f 95 die von 5 74 n 99 10 m Auftrage Seimer 2295 er ers Mt * 109,40 | Worlenbur 5. Pia tadahi 60 00 Abnahme 3 585 000. 
wen u 4 fund a 8 hat i bie „Sie Stett. Bule.⸗Act. Littr. B. 141,00 | Mainzerbaßn 119 75 Baarvorrath in Silber Franks 1252 419 000 
ae ut, Sit Da | = 11 1 5 95 a | offer "Gruft Orten 1 en e eee, f pe 1 363000 a 
= 1151 ie len. . Ae 4 aeg | 85 I Seeberg or, uuf laue © n bie Erz Oft⸗ Wade hıch lutz 119,50 Luxemd. Prince⸗ Henribahn 800 Portefeuille der Pepekaten und deren Filialien 
/ dee Dick dr Hagen 1 175 oe 0 u 10 aa 8 110 10 e e ee pre mae ee 
im geworden, und es wurde ein S iebe ging CHE ; q > nahme 
ee 1 85 Feſtnahme der gen A = 1 5 1 0 1 9 25 Fe 80 gebenen A Paris, 13. Sant, Na heutige (Schluß danfande Res 1. 4977000 d. Priv. Franks 450 335 000, 
1 15 animistöfter Stimmun ie „Ver⸗ ge . 5 . 
Die bei Anl Marienstraße Nr. 4 wohn⸗ |fücherin” fand in Frl. 1 705 eine ar 100 ſühtt und Wee wurde. Kourſe.) Träge. Zunahme 4277000 
after Kaufmann beſchüftigte Aufwärterin Marthe 115 . und auch Frl. Rh 0 Heß 200 6 5 e 1 8 2 d 13. 10120 ae Staatsfchages Franks 201 050 000, 
I y „Ad sr .. . — 
ba G gen Hes Nen HN 8 dien u er 1 55 Fr 1 FRA Se 10 El 1 1 75 ne 1400 % 102.70 Sehn 4c l, Drante 298 812000, Ur 
5 ö CTT f ‚25 nahme 420 
te gegeben wahr. e zum e Det e e 4 Hei donn wieder die Vale Die Nilckſeite der 1 % Nen ee. Age nn 1070 Zins und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 7 525000, 
— Der DE, 1 welcher am ſchon oft bewährt e Yun orte „ „Penſiot Vereinigung der Norb⸗ und Oftige; der? 2%! en de 1894 67.55 68,25 Zunahme 299 000. 
11. und 12. b. M. in Stralfund tagte, hatte ſich Schöller“ mit ihren ken Verwechſelungs⸗ iſt in gleicher Weiſe wie auf dem großem Relief 3% Raſſen de 1811 93.20 93.20 Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ 
auch mit dem Fall Kock“ zu beſchäftigen. ſeenen. r. Bozenhard gab den kunſt⸗ därg 40 welches die 0 Aug der ge 4% units, Egypte 10390 10495 Umlauf 95,51 Prozent. 
Nach einem elüſehenden. Neſtrak dees Herrin eee ümpel, 1155 dag Di vechen. des len Si 9 Kun e Das eien 4% Spanier Kißere unkethe . 6725 68,50 
Superintendenten Sternberg⸗Selchow glaubte det „L“ S 1 1 macht und lieferte ein 10 15 110 beknndich in einem gelungenen Teurer Türten ............ 25,87½ 25.92 ½ Lnndon, 13. Juni. Bankausweis. 
Pfarrverein in dem Vetfahren des Herrn von geraden gur, er 11 0 755 te, 9 ahne 1 0 der Skulpturenabtheilung der geo 75 Türkische EB. 158,60 | 15740 Totalreſerve Pfd. Sterl. 28 704 000, Zunahme 
Thadden und ſeiner Parteigen Paſtot e 1 11 1 5 ſamen Hunter A 1 in Berlüt zit ſehen. Die Medallle 510 8 Türk ⸗Obligatlonen. 493.00 494,00 968 000. 
75 e F e um e dem 0 des a che Sr on | Ne 1 5 Daküm der bebyrſtehenden Eröffnung FV nz el Pfd. Sterl. 25 494 000, Abnahme 
‚Recht zu Wit Be rde der Ga N n ok 0 5. 7 
den un | Dot bie be Bay a ale Big terftäßt, 5 5 Kat 1 ia) 9 le 1 10 1 9 1 5 5 e l Beg Pfd. Sterl. 37 398 000, Zunahme 
5 5 5 o 8 . 3. ’ 
Sa Blanche it de e Ser m Nee ee e 57 Ehre) bas 125 1 1 e EN 10 u (A nun ee 10100 10000 Portefeuile Pfd. Steel. 20634000, Zunahme 
m ie vo DE in Kor N uancha FCC 84,00 85,00 
5 ub d a e 0 noch mie zum e 13 ie Nenn. ei 111 Am mn un Heri en A en, Semi 1 bie ele a nean e SER, 64300 —.— Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 37 513000, 
kommen ſind. Mit feinem arge erklärte id} Sonnabend gelangt dieſelbe Vorſelung zur Weber ' erde im, biefe Fleiſchſgaren ſicher dor Seat 5 en 418,10 | 415,00 Zunahme 1 730 000. 
der Verein, hun das Auftreten des ‚Palin Ko balung u 0. x. 1 Vavei 3 100 ind N 10 1 er ein ee 5 ge 0 Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 8 036 000, 
in jeder Beziehung billigen zu 1 fs inne 2) ji — ſichekes, gefährliches g. de ae 630,00 190 80 Abnahme 625 000. 
11 75 en bennftsagle den Vorſtand, ihm EEE e ce än 0 ui, anwenden. Fepace Ott m 85 00 27 37 Notenreſerve Pfd. Sterl. 26 001 000, Zunahme 
ür die M igkeit ee feine Zu Aus Ben eee, Wenn dieſez Nittel auch unt in deute armin imalſten Wedhjel anf deut 6 äh 129,62 122% 946 000. 
ſtimmung, und ad Lale Troſt für die mancherlel wi iin de, „ J . Ei N Doſen int, Auw n kommt, jo. Einen, die] Wechſel auf London kur 25,20 25.21 Rigierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 13 931 000, 
erlittenen Anfechtungen auazufp Kr ie N en f 1115 W un inet, 15 un Folgen Loch für Manchen der hängnißvoll werden. Chegne auf London 25,21½ 25 22½ Zunahme 10 000 
„Gelegentlich des rende dei r 81 en Bac rk un. en doe en N Mit 17 wir gewünſcht, daß das Reichs Geſund⸗ Wechſel Aruſterdam k.. 206,00 | 206,00 Frozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
Gabelsber 9er. Send raphen, ‚Abe 5 nn 1 10 kale nd au, pfer, Ei helts⸗Amt ſein Augenmerk darauf richte, mit Mien b ee 205,62 | 205,02 62 gegen 62*/, in der Vorwoche. 
lerſelbſt im Konzerthaus eine ſtenographiſche i Hl 1 UN e ai welchen lee die amerikanischen Fleiſchwaaren ae — — * a as Clearinghouſe⸗Umſatz 154 Millionen, gegen die 
10 ellung Kal. welche 15 h zn be, Fi en) das al Ru hl, fohfesuitt, werden. Nobile en e eutſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
5 1 At, Sonnabend, den 15, d. M., von Saen nit „hei fe ice ple t Zur Augelegenheit v. Kotze wird aug Nortuglefen. u... Se 228 25.62 15 Millionen. 
e bends ab, bent ben le d. D, von da pie 1128 2 an na 5 10 DR, 4 Berlin gemeldet, Dig ber dom Eh Miete krei⸗ e Tabatobil 29 77 460.00 —— T———T—TTʃ. ..... 
i e er Diittags und Monts von 11. erde sah 5 10 0 a I 0 dean neee au die Okerſtaats, Wia m ar , each. 
Uhr Mia und bon 97. Uhr Abends. 06. boller Fahrt! Senitge Ba 00 A nchen gegen vo en kame ic 7 London, 13. Juni. Der vor ſieben Wochen 


m Monat Mai betrug im Ober⸗Poſt⸗ 
1 mehr möglich und fo, ui 10 ji at J Schrader gerichtet hatle. Die Oberitaatsanwalt . 13. Juni, Nachmittags 3 Uhr. von Akyab mit 3000 Tonnen Reis nach Europa 
Bist Dei, el, 1 e zen. ha int e m, ſchaft bet die e eines Sata gehe | Kaffee: 65161 Dampier „Dun Ye" gelt als 
die. Einnahme aus dem Vormoßat mit 761,0 Sim In me a 15 e 0 5 Herrn von Schrader abgelehnt, Nun beſchrül] Santos per Juni 75.50, per September 75,25, mit Mann und Maus verloren, weil derſelbe 
Mark, ergiebt zufummel 14.857,00 Mart, um ſaßtk. Von den b den 1 chern Har don Kobe den Wen der Privatbeleidigungs⸗ per Dezember 73,50, per März 72,25. bislang von keiner Kohlenſtation gemeldet wor⸗ 


15 1 Ball weniger, als in ‚deinjefben elkanın 1025 115 1 1 Ace lage gegen Herrn von Schraver, aber zwei Hamburg, 13. Juni, Nachmittags 3 Uhr. nn 3 5 
0 


er Spielplan des Ely flam⸗ 1943. Boot, ber ander, Sie bach . n 1 10 . (den Schrader nicht erſchienn War. In era zucker 1. 1 Bas, Is Prozent Nendemen , F erg 
tete ür die kuchen Zane 5 lugt: Sennaßend gerettet Werben... ba: cu. 1 n. Dat vier Wochen me me Die. Daupfoechande| e ver-Gumi| Wiektin, 14. Ian Im Senier 17% 5 
a welke uche. e Sägerlieäihen”, an Dot 1 0 man Jon 190 5 ae 19, vor dem Schoffengkrich finufinden. Die, 775, dere 1 905 , Oktober 10022 ½, per ol — r Meter 1 
Sonntag! Das Lüftspiel a 55 4 „ worin iche hat man jedoch Bi 7 * mp e e des Herrn von Schrader und Baze ar 105. Ruhig. en - — 
10 . ad it. . Ka ds dies Fall giebt, bt; ot; "inet eine i here des Rittmeiſters a. D. von Kotze wird am 274 Bremen, 13. Suak ge m arm En 
bags; Die chen Berandten” und Kinder. 11 w. Kr. Juni die Straflammer beschäftigen. Nafftuirtes Petroleum, (Offiziell e Notirung Seng een ech epeſcher⸗ 
„ Bil", x 7d tagen 18 an je 15 15 1 aus Can führ am Dienſtag Nach⸗ der Bremer Petroleum Börſe) Stu Leb Berlin, 14. Juni. Die „Berl. Neueſt. 
i Auf dem Altdümmer Viehmarkt wurde laß des Khuftndumie un Bankiers Guſtag Al, mittag in das Schulhaus des Dorfes Kuſſer bei 6/90 B. Baumwofle williger. Nachr.“ befcyäitigen ſich heute an leitender Stelle 
vorgeſtern dem Gemelndevörſteher Wilhelm Sun in Fiemg Mutius Abet, it das Kon rs Neuſalz a. O. und zündete; jedoch berürſachte Amsterdam, 13. Juni, Nachmittage. Ge⸗ mit den Kommentaren der Preſſe über die jüngſte 
Sklick f er UCH tre Wende Weizen auf Termine nied., Rede des Fürſten Bismarck beim Empfang der 
Viey wurde ſedoch noch an demſelbeit Abend au Maſſe Me Kaufmann 8. Moses, Atithtelbefeift; | eine a waren bie Folgen, welche ter Blieſtrabl ber. November 168.00. Roggen lolo —, Deputation des Bundes der Laudwirthe. Die 
8 0 hieſigen Bahnhof im le eines fiemden 19. Altguſt d. . a im Junern der Schule, in welcher ſich Yo Schiller do auf Termme niedriger, per Juli —.—, „Berl. Neueſt. Nachr.“ ſtellen dieſen Kommentaren 
Sinblere bin iind. beſchlagnabmk. 3 Bütow, 13. Juni Bei dem heftigen und Schülerinnen befanden, augerichtet hat. Ueber per, November 118,00. Rüböl lolo —.—, per gegenüber feit, daß der Fürſt zunächſt mit einer 
* Die Kriminalpollzel erer das Gewitter am 11. d. M. ſchlug dir Blitz in die ven Vorzung erzühlt der Lehrer N. ſelbſt; „Ich Herbit . jeden Zweifel ausſchließenden Deutlichkeit auge 
beim Gaftwirth Herrath in der © tee Scheune des Beſitzers Pepven in Jecke. Das ſeloſt schrieb, während die Kinder ſich im Leſen Ainfterdam, 13. Juni. Java- Kaffee ſſprechen wollte, daß ihm für den jetzigen Gang der 
Sia Dienftmäbchen Bertha öl „aus Gebäude Stand augenblicklich in Flam De. u übten, als plötzlich ein betäubender Knall und good ordinary 53,00, Dinge nicht die geringſte Verantwortlichkeit obliegt 
ktbünte tros Na 1909 0 1 Re Hier ab g üer Bas erſelgte, wöhrend die Kinder laut ſchren. Aßerdam, 13. Juni. Bancazingſ und fie meinen, daß feine Anſprache au die 


1 der Radezky⸗Kc ele, welche in dein ul 11 di h Zune 5 ‚für 195 Als ich mich don einer momentan 1 Betäubung Landwirthe naturgemäß dankbarer ausfallen mußte, 
See Io 1 afitudge 9 und Zelt 12 e 14 1 00 Bi res hatte, bot ſich 15 ein seh Miet er Aubin Antwerpen, 13. Juni. Getreide ⸗ als an Studenten oder Geſangvereine. Fürſt 
Geld geftohleit, le hatte dis lebin ſoſort Scha 120 1 1 Ri . 11 1 die Kinder der erſten drei Bänke, ca, 15 kauerken map kt. Weizen weichend. Reggen ruhig. Bismarck wollte damit die unrichtigen Vorſtellun⸗ 
verausgabt, der S Ener 90 05 dagegen hoch bei Siga Pfet 75 e 1155 oc in Deivußtios auf ihren Plätzen, 975 ie andern 54 eigend. Gerſte ruhig. gen, die im In⸗ uad Auslande über ſeinen poli⸗ 
ihr vorgefunden. — Fekuer wurde der Händler S ein si 1 t ie en en ie, 1 mit Kinder im Begriff waren, über die Bewußtloſen erzen, 13. Juni, Nachm. 2 Uhr tiſchen Einfluß beſtehen, endgültig beſeitigen. Seit 
Braun feſtgenommen, als er im Begeiff ſtaud, en 1 e Mi Aus Anlaß hinwegzuſteigen. Ich tr nun leßtere einzeln — 8 Petroleummarkt. (Schluß dem März 1890 habe zwiſchen dem Kaiſer und 
15 Weite. zu fuchen. B. Ullterhielt der an der 10 92910 u 5 N a 1 0 15 lg 5 u An hinaus, bis weitere Hilfe am." Sämiliche Kiu⸗ Bericht) n Type weiß lolo 1950 dem Exkanzler kein Gedankengustauſch ſtattge⸗ 
der Frauen und Junkerſſraße ein Filial⸗ fe 155 9 A N 92 1 192 leiſte! der bis auf drei, zwei haben: und ein Mädchen, Verkäufer. R funden. 
geist der Handlung Paul Hülß in Berlin, er Auer tab 1 8 don 1 10 10 g km 5 haben ſich wieder erholt; ein Knabe im Alter von S e Juni 88,75, Margarine Neiße, 14. Juni. (Privat⸗Telegramm.) Bei 
verkauſte auch don dem ihm andertrauten Lager | illmer geſtern vo 0 ern Obati 1105 neun Jahren blieb ſoſort topt, während ein Knabe ruhig. der Schießübung des Oberſchleſiſchen Inſanterie⸗ 


und ein Valdchen a 101 0 zeigten, doch wird 54 8 4840 ee ee 55 Regiments wurden zwei 1 der erſten Bi 
| erzem ſeſt, per pagnie durch einen ſcharfen tödllich verletzt 

in Neuſalz ſchlug der ii iu das Sa chulhaue, Juni 19,85, per Juli 19,75. per Juli⸗Auguſt Beide fir beute A BEVOR 
Diebſtahls, der Unterſchlagung und Urkunden⸗ a doch waren zum Glück keine Kinder in dem 19,90, per Seplember⸗Dezember 21,00. Rog gen Peſt, 14. Juni. Nachdem 85 Meiſter die 
fälſchung erfolgte die Verh. tung des Handlüngs⸗ 0 Bil E13 e Sinn: Gebänve. ruhig, per Juni 11.15, per Sepiember Degember Sorberungen der Gehülfen bewilligt haben, iſt 
gehillfen Naumann von hier. ac aft 45 Biberatted Leipzig, 13. Zuni. Von de ſtreikenden 1.45, Mebl feſt, der Juni 45,80, per nur partieller Streik der Bäcker ausgebrochen. 
Frau Jobhanug Gade if für die Mantergeſeuen haben dein „Leipz. Tagebl.“ zur Jul 4875, ver Jull⸗Auzuſt 45,80, per Sep⸗ Nachts durchzogen viele ſtreitende Backergeſellen 

Carmen über einen abſonderlichen Eau nächte Spielzeit an die Deutſche Oper in New⸗ er 1 0 bie 0 1 0 N Das en Jun d be 3004900 beer Gulag Se 1 5 fie ſchlugen vor den e 
| eien angeru h derjenigen Meiſter, die ih d 5 

Ukas, ſe erlaſſen wurde zu Stettin, der vork berpflichtet worden. Derſel l Oper werden müht bien Hetbeiſüh ene ewerbegericht Über⸗ 29,00, on sene de er 4950. Spiri⸗ wi lui die Feuſter en In fare $ ain 


recht flott, br aunuche abet, eie Gd für fc, e als ae m ber 10 0 Li 
ſtatt es der auftraggebenven Firma zu üder⸗ 
mitten. — Unter dem dringenden Verdacht des 


v rung einer gütlihen Einigung. 
Vaußiftade Vommerns, am ten des ferler angehören der Tenoriſt Grüning, der auch Demzufolge beſchloß eine heute 23 tus, ruyig, per Juni 31,25, per Juli 31,50 gebot ſchlug mit blanker Waffe ein und viele 
Noſenmondes. fin Berlin wohlbekannte Baritoniſt Popovict aus gehabte Wiaierverfam e Vormittag ſtatk⸗ Zuli⸗ 1,00, ar 405 
mlung, drei Vertre Hi per Ju uguft 31,50, per September ⸗Dezem⸗ Verhaftungen wurden vorgenommen. 
Prag ind Frl. Lerninn aus München, Teptere 91 zu bildende ente Kone 15 tüte ber 62 00. — Wetters 


Bewölkt. Rom, 14. Juni. rivat⸗Telegramm.) 

Paris, 13. Juni, Nachmittags. Rob ⸗ Die Meldung, daß das kn geſtern 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 880% loko 27,75 demiſſionirt hat, wird offiziös dementirt. 

Hi ——. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 Rom, 14. Juni. In n Kreiſen 


am damen 1 9 00 1 ſoll eine „Zäh⸗ nut auf wenige M nale b 


ein 
Im Roſenmonat Juni, und Maucher ſtelt ſich ein, 
Der gerne inte win CR das Volk von Haus | Vermiſchte N achri ehren, 


at ei zu Haus 55 5 Bet . 100 amm per Juni 28,12 ¼ per Juli verlautet, der Papſt werde in Erwiderung auf 
Der Kehren ke ift willig, drum fällt die lin, 14. Juli. ‚Den, das Feue na, rien: ei A 8, 25, der Nuli⸗Auguſt 28,37 ½, per Oktober⸗ einen Paſſus der Thronrede eine Kundgebung er⸗ 
Schule aus. geſtern a um / Uhr auf dem in f Stettin, 14. Junl. Jan ax 29.37 ½. ei laſſen. Ba 5 25jährigen Gedenfeier der 


D N 11 mit euden in ſeiner der Vikto Tatoricher- After. efellihakt. al 1105 East MR 
0 5 ve ‚Meise Kite 9 . wird 15 berichtet: Bald nach Nahr bemerk' Bub. Ya 


Leicht bewölkt. Temperatur + 13 Habre, 13. Sn Vorm. 10 Uhr 30 Min. Einnahme Roms wird der Papſt an die Mächte 
Die m der en) fendt eine Dar für ten Arbeiter, wie aus der erſten Luke des oberſten]! 


chumur. Batometer 768 Millimeter, e der An eh a 1 eine nn a richten, in welcher er 5 95 
1740 Kaffee good average Santos den Raub des Kirchenſtaats roteſtirt, Leo XI 
. 45900 stil, e. 1000, Kilogramm lolo ee Ja 975. per September. 94,25, per Den wird ſelbſt eine längere Au ache de das näm⸗ 


Mann fünften en des a el re 15 Bao“ a 9 
Noch feite bei wonchen Damen der olga elegenen, an die Firma Levh und Strich ver⸗ 192.00, Juni 156,00 nom., per zember 91,50. Ruhig. liche Thema halten. Man bezeichnet dieſen Theil 
Ngo Strich 5 Saaten faft ganz mit Lumpen, im Keller mit Jun Jul 156,00 Tom. ner Jalledln 4 . —.— en dan 13. Juni. An der Küſte 11 Weizen der a als große Un a8 el, beſon⸗ 
was Find gewiß str Bere u, die en tichers Nr. 5 die hellen Flam ve mber⸗Ottoder 158,50 1 labungen angeboten. — Wetter; Heiler. ders in dem Augenblick, Wo Exispi die Unterſtützung 
wollen br cken fich!“ men heraueſchlugen; als nach wenigen Minuten e ſtill, der 1000 ue -(ele] ; Vonvon, 13. Jun. 96proz. Jadazucker der Katholiken fordert. 

So be be Nach der Schule, Herr Krone; 75 sofort durch den Feuermelder berbeigerufene 127/00 132,50, per Juni 131,50 ., 131,00 toto In ruhig. Rübenrohzuder kokos Rom, 14. Juni. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
* f 11 ſchreibt ſoſert Abtheilung aus der Köpenicker⸗Straße urückte, G., Jul erging 18100 B., 15100 ©,19,75, ruhig. Centrifugal⸗Cuba —.—. der Kammerpräfivent Villa ſeinen Rücktritt au⸗ 
An aue baun Reitoren: zutück mit ſcarfem ee ſchon a green Theil des oberſten Stock⸗ fc 12 en m per SepteinbesOltober: London, 13. Juni. al So good gemeldet habe; Fordis werde ſein Nachfolger 

Wort. Gluth. Mit reißender Schnelligkeit 186, „ 135,50 G. ordinary brands 43 betr. 2 Sh. 6 d. Zinn werden. 
eat dor das isarfe Schreiben dem Deberften ber derbnitee ſich das Feuer. das au dem leicht ei ſch bt 1000. Kilogramm loko pom⸗ (Straits) 62 . 17 Sh. 6 d. Zink Safjari, 14. Juni. Der Prokuriſt der 
Stadt; f ee Inhalt reiche Nahrung fand, über den mer 27 1 212400 14 Ltr. 15 Sb. — d. Blei 10 str. 10 Sh. Banca Italia ſowie deſſen dreizehnjähriger Sohn 
Ein 1 — und dieſer duch unterzeichnet hat. etwa 75 Meter langen und 18 Meter tieſen ee 1155 a feſt, per 100 Liter à 100 Pro- — d. Wopelfen.“ Mixed numbers warrants wurden während eines Spazierganges von den 
„Es kündet die Behörde den faulen Speicher. In kurzer Zeit rückten 11 Züge mit z * 5 be, Termine obne Handel. 43 Sh, 3 d. Brüdern Marzettu ermordet. Das Motiv zu 

Lehrern an, us Dampfſſpritzen an, deren energischer Thätig⸗ Re 11. 5 102 BE 12 . 156,00, | 7 13. Juni. Chili» Kupfer dieſer That ift unbekannt. 

Die fin amäänftagb en ‚fiefolten keit es gelang, das Feuer auf feinen Herd zu bes] N ER, nn 25 s 4918 % ber drei Monat 43/5 . Petersburg, 14. Juni. Das Befinden des 
ann f ür Mann ſcchränken, obwohl der Speicher Nr. 4 unv vie be⸗ Angeme 8 1 a Mlasgem, 13. Juni, a Roßeiſen. Kriegsminiſters Wannowski hat ſich gebeſſert. 


i der Arbeit ſtelllen — und wer nachbarte Fabrik von Cabanis u. Sohn fast ge- 
2 0 5 5 1 03 ng hun ee drückt, führdet waren. Der Speicher ſelbſt beat, da, 


) Miped uumbere warrauts 43 Er begiebt ſich zur Nachkur nach Abas Tuman 
5 im Kankaſus. 


